
Doppeljubiläum 
beim Sommerfest

VON MIKE MICHEL

RUMELN-KALDENHAUSEN Wenn 
CDU-Ortsverbandschefin Iris Se-
ligmann-Pfennings, Heiner Schü-
ren-Hinkelmann von der Kra-
nich-Apotheke und Zahnarzt Dr. 
Michael Wiedemann gemeinsam 
hinter der Theke stehen, Bier zap-
fen und bedienen – dann ist wieder 
Sommerfest. Das Sommerfest des 
Runden Tisches Rumeln-Kalden-
hausen war auch am Samstag wie-
der ein Beleg dafür, wie groß der Zu-
sammenhalt im Ortsteil ist. „Rund 
100 Ehrenamtliche packen mit an 
und machen so ein Fest überhaupt 
erst möglich“, erklärt Ferdie Seidelt, 
Vorsitzender des Runden Tisches.
Die Selbstständigen Manfred Blech-
schmidt, Tanja Bünder, Claudia 
Bultmann-Müller, Gerhild Diamant, 
Sabine Heintz, Melanie Moldenhau-
er, Heike Schüren-Hinkelmann, An-
gelika Tordoir und Barbara Werner 
hatten wieder ein tolles Programm 
auf die Beine gestellt.

Das reichte von der von Renate 
Faure organisierten Kaffeetafel am 
Nachmittag über den „Last man 

standing“-Wettbewerb über zahl-
reiche Infostände – von der Frei-
willigen Feuerwehr, die Apotheke 
am Geistfeld oder die DLRG – bis 
hin zu dem Jubiläumskonzert von 
„Teddy Technik & Effekthascher + 
Steiler Zahn Verein“ und der Musik 
von DJ Frank am späteren Abend. 
Teddy Technik boten das, was man 

von ihnen gewohnt ist – soliden 
Rock’n’Roll der 50er Jahre mit deut-
schen Texten. Bandgründer Werner 
„Teddy“ Browatzki, der viel zu früh 
verstarb, hätte seine helle Freude 
gehabt. Für ihn wäre es ein Heim-
spiel gewesen, schließlich war er 
ja selbst Rumeln-Kaldenhausener. 
Passend zum Rock’n’Roll gab es in 

einer Musikpause eine tolle Einla-
ge der von Nicole Otto trainierten 
Formation der Tanzsportgemein-
schaft Rheinhausen Rheinhausen 
unter dem Motto „Das Wunder von 
Bern“ – selbstverständlich im au-
thentischen Outfit von 1954.

Wer Hunger bekam, konnte auf 
bewährte örtliche Angebote zu-
rückgreifen: Sowohl am Imbissstand 
von Geflügelexperte Lothar Möbius 
als auch am Fischwagen von Petra 
Müller-Mehrholz war der Andrang 
groß. Und für leckere Wurst vom 
Grill sorgte ein unermüdliches Team 
vom FC Rumeln-Kaldenhausen.

Die Stimmung war relaxed, das 
Wetter perfekt. Und so trafen sich 
Freunde, Bekannte, Nachbarn zum 
Feiern, Klönen und Tanzen. Der 
Runde Tische Rumeln-Kaldenhau-
sen ist eben mehr als ein „norma-
ler“ Bürgerverein oder Werbering. 
Inzwischen hat er mehr als 130 Mit-
glieder – von Gewerbetreibenden 
über Selbstständige bis hin zu en-
gagierten Menschen, die mehr für 
ihren Ortsteil tun möchten.

Ferdi Seidelt freute sich über den 
großen Zuspruch. Wie viele Gäste 

den Weg auf das Gelände der Gar-
tenprofis Moldenhauer am Sittard-
weg fanden, vermochte er kaum 
abzuschätzen: „Da können wir nur 
nach den Hektolitern der verkauften 
Getränke gehen. Und danach dürf-
ten es so zwischen 3000 und 5000 
Besucher gewesen sein.“

 Die beliebte Veranstaltung fand bereits zum 20. Mal statt, und die Rock’n’Roller von „Teddy Technik“ feierten bei 
ihrem Auftritt gleich ihr 40-jähriges Bestehen.
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In Aktion: „Teddy Technik“ bot bewährten Rock’n’Roll im Stil der 50er Jahre mit 
deutschen Texten. 

Ursprung des Runden Tisches 
war die 1100-Jahrfeier Ru-
meln-Kaldenhausens vor 20 
Jahren. Um dieses Jubiläum zu 
organisieren, wurde eine Aktions-
gemeinschaft gegründet, die Vor-
gängerin des Runden Tisches war. 
Treibende Kraft war dabei die Ge-
schäftsfrau Beate Klatt. 
Das Sommerfest wurde dann 
schnell zu einer Institution. Es 
fand in den ersten Jahren am Al-
bert-Einstein-Gymnasium statt, 
bevor es auf der Moldenhau-
er-Gelände wechselte.

Mit der 1100-Jahrfeier 
fing alles an

INFO

RHEINHAUSEN (MF) Kirche kann so 
viel mehr sein als oftmals einge-
staubte Liturgie. Besonders junge 
Geistliche bringen neue Ideen in 
den Gottesdienst mit ein, seien es 
Theateraufführungen, kleine Kon-
zerte oder eben Filme. Diese werden 
zentraler Bestandteil eines speziel-
len Gottesdienstes in der evangeli-
schen Christuskirche an der Frie-
densstraße sein.

Am Sonntag, 28. Oktober, zeigt die 
Gemeinde den schwedischen Strei-
fen „Wie im Himmel“. Filme sind 
die größte Leidenschaft der ange-
henden Pfarrerin Jennifer Buch-
ner, genau wie die Theologie. Und 
so entstand die Idee, beides zu ver-
binden. Dafür will sie auch einen 
Chor bilden, der in diesem Gottes-
dienst singt.

Auch „Wie im Himmel“ hat einen 
kirchlichen Bezug: Ein Dirigent trifft 
in einem kleinen Dorf auf einen un-
talentierten, aber sehr engagierten 

Chor. Dessen Mitglieder bitten ihn, 
sie musikalisch zu unterstützen – 
und so beginnt eine zauberhafte 
Erzählung. Buchner: „Zum einen ist 
die Musik unglaublich berührend“, 
erklärt die 27-Jährige. „Zum anderen 
geht es um Personen, die auf der Su-
che nach dem Glück sind. Sie finden 
es darin, angenommen zu sein, wie 
sie eben sind - mit allen Ecken, Kan-
ten, Macken und Unzulänglichkei-
ten, die ein Menschenleben so hat. 
So existiert in diesem Chor ein Stück 
weit das Reich Gottes.“ So wie die 
Kirche es auch verstehe.

Der Gottesdienst beginnt am 28. 
Oktober um 18 Uhr. Die Liturgie 
wird bestimmt durch Ausschnitte 
des Films und Chor-Passagen des 
Gesangskollektivs. „Im benachbar-
ten Gemeindehaus zeigen wir im 
Anschluss den ganzen Film, inklu-
sive Popcornmaschine“, sagt Buch-
ner. Doch bis dahin gibt es noch ei-
niges zu tun. Vor allem braucht die 

Gemeinde, wie beim schwedischen 
Vorbild, noch einen motivierten 
Chor, der extra für diesen Gottes-
dienst gebildet wird.

„Wir suchen wir noch Sängerin-
nen und Sänger jeden Alters“, sagt 
Jürgen Kuns, der an der Christuskir-
che vom Orgelspiel bis zum Dirigie-
ren für die gesamte Musik zuständig 
ist. „Mitbringen sollen sie nur Freu-
de an der Musik. Ich vertraue der Mi-
schung der verschiedenen Talente – 
ganz wie im Film“, sagt der Kantor.

Zurzeit läuft noch die Auswahl 
der Stücke und Szenen, die zu hö-
ren und zu sehen sein werden. „Vie-
le der Arrangements besitzen wir be-
reits, andere Arrangements müssen 
wir kaufen.“ Das Presbyterium habe 
dafür aber bereits grünes Licht ge-
geben. Unterstützung erhält die 
Gemeinde außerdem von ihren Ju-
gendleitern.

Jennifer Buchner geht von gro-
ßem Interesse bei Teilnehmern und 

Besuchern des Projekts aus: „Wir ha-
ben schon viel positives Feedback 
erhalten, auch über Gemeinde- und 
Konfessionsgrenzen hinweg“, sagt 
die Theologin, für die der Abend 
gleichzeitig auch Teil einer Prü-
fungsarbeit für das zweite Examen 
ist. „Ich hoffe, dass über das unge-
wohnte Gottesdienstformat auch 
Menschen zu uns finden, die wenig 
von uns wissen, aber die uns mögli-
cherweise gut finden werden.“

Der Chor trifft sich am 13. und am 
27. Oktober zu den Proben, jeweils 
zwischen 14. und 17.30 Uhr. Wer 
teilnehmen möchte, kann sich bei 
Jürgen Kuns bis spätestens 23. Sep-
tember unter Telefon 02065 63708 
anmelden. Vorkenntnisse sind nicht 
nötig, nur die Freude am Singen

Der Gottesdienst findet statt am Sonn-
tag, 28. Oktober, 18 Uhr, in der Evangeli-
schen Christuskirche Rheinhausen, Frie-
densstraße 3.

Jennifer Buchner sucht „himmlische“ Sänger
Die Pfarrerin der Christuskirche stellt gerade einen Chor für einen besonderen Gottesdienst zusammen.

In Homberg endet die 
Freibadsaison

MELDUNGEN

RHEINHAUSEN/HOMBERG (RPN) . 
Das war’s! Seit gestern ist das Frei-
bad in Homberg geschlossen. Da-
mit endet für die Stadt eine lange 
besucherstarke Saison. 62.187 Be-
sucher wurden in diesem Sommer 
in Homberg gezählt. Jetzt wird das 
Freibad dort erstmal wetterfest ge-
macht. Fürs erste geöffnet bleibt das 
Freibad Kruppsee in Friemersheim, 
Bachstraße 2. Mindestens bis zum 
9. September. Denn da findet noch 
der Kruppsee-Cup des betreibenden 
Vereins, des SV Rheinhausen, statt. 
Danach will man neu entscheiden. 

Infos: unter Telefon 02065 47923.

Kursstart beim 
Deutschen Roten Kreuz

RHEINHAUSEN. (RPN) Beim DRK-Fa-
milienbildungswerk in Friemers-
heim, Kaiserstraße 51a, starten am 
heutigem Montag die Kurse. Kurz-
entschlossene werden über freie 
Kapazitäten im Bereich Bewegung, 
Entspannung und Tanz auch noch 
telefonisch beraten. Auch in Hom-
berg und Baerl gibt es Kurse.

Weitere Informationen und Anmeldung 
unter Telefon 0203 305470.

Dünnebier und 
Frommann gewinnen

RUMELN-KALDENHAUSEN (RPN) Zum 
bereits 22. Mal haben sich die Ak-
tiven des Angelsportvereins Gut-
Biss Rumeln-Kaldenhausen 1960 
zum „Jägerpokalangeln“ getroffen. 
Hierbei handelt es sich um eine Zu-
sammenkunft von Anglern und Jä-
gern. „Traditionell haben wir uns 
um 8 Uhr mit einem Angeln um die 
gestifteten Pokale der Jägerschaft 
Hans Peter Feltgen/Klaus Mehrhoff 
getroffen. Jeweils Junioren und Se-
nioren bemühten sich, die meisten 
Fische zu fangen“, schreibt der Vor-
stand. Um 11 Uhr wurde das Angeln 
durch das sogenannte „Abblasen“ 
der Jagdhornbläserkorps des He-
gerings 4 Duisburg unter der Lei-
tung von Ulrike Falken beendet. Es 
haben an dieser Veranstaltung etwa 
45 Angler und Jäger sowie einige ge-
ladene Gäste teilgenommen. Gegen 
12 Uhr standen die Pokalgewinner 
dann fest. Erster der Senioren wurde 
Siegfried Dünnebier vor Willi Ulrich 
und Heinrich Twardawski. Erster der 
Junioren: Tim Frommann, ihm folgt 
Jacob Nitzsche. 

Vom Tafelbild bis zur 
Baumskulptur
RHEINHAUSEN (sado) Da half selbst 
Mitarbeiter Rainer Schmidt mit. 
Beim Aufhängen der Bilder zur neu-
en Ausstellung „Querschnitte 2018“ 
in der Galerie der Bezirksbibliothek 
Rheinhausen, unterstützte er die 
beiden Künstler Evangelos Kouk-
ouwitakis und Klaus-Dieter Brüg-
genwerth, die die Werkschau mit 
organisiert haben. Beide sind Spre-
cher der Interessenvertretung „Freie 
Künstler Duisburg“, von denen jetzt 
58 Artisten ihre Werke in Rheinhau-
sen zeigen werden.

Die Formatvorgabe der Werke wa-
ren 50 x 60 Zentimeter für sogenann-
te Tafelbilder, darunter sind Foto-
grafien, Zeichnungen, Aquarelle, 
Collagen und andere Ausdrucks-
formen. Aber auch sieben Skulptu-
ren und zwei Film- und Videoani-
mationen gehören zur Ausstellung, 
die noch bis zum 11. Oktober in der 
Galerie zu sehen ist. Hier sticht eine 
aus Holz gefertigte Konstruktion, 

die aussieht wie ein stehendes Vo-
gelhaus, aber den Namen „Durch-
blick“ trägt, ins Auge. Mit einer Ket-
tensäge hat sie der Ruhrorter Arno 
Bortz aus einem Baumstamm bear-
beitet. Die Videoanimationen stam-
men von Luise Hoyer und Heike Ma-
rina Liwa, die einmal biometrische 
Werte und das Duisburger Stadtbild 
zum Thema haben. 

Die lose, seit Ende der 70er-Jah-
re bestehende Vereinigung sieht 
sich als Auffangbecken für Künst-
ler, auch um eine Vertretung in der 
Politik zu haben. „So können wir uns 
im Stadtrat bei der Vergabe von Gel-
dern artikulieren“, so der 62-Jähri-
ge. „Wichtig ist auch, dass wir ein 
ausgewogenes Verhältnis von so-
genannten Profis und Amateuren 
in der Gruppe haben.“

„Querschnitte 2018“ der Freien Künstler 
Duisburg, Ende: 11. Oktober. Ort: Galerie 
der Bezirksbibliothek, Händelstraße 6.

Referat zur Geschichte 
Hombergs

HOMBERG (RP) Der Freundeskreis 
Historisches Homberg lädt ein zur 
Mitgliederversammlung am Don-
nerstag, 6. September, 19 Uhr in den 
Saal in der 1. Etage im KFZ Augusta-
straße 48. Anschließend referiert Dr. 
Pilger, Leiter des Stadtarchivs Duis-
burg zum Thema „Die Geschichte 
der Stadt Homberg“.
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